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Am Samstag
wird gerockt
Altstadtfest mit sieben Bands

Die Instrumente sind so gut

wie gestimmt, die Bühnen fast

schon aufgebaut: Am (Sams-

tag, 18 Uhr) findet das tradi-

tionelle Haigerer Altstadtfest

statt. SiebenBandswollen auf

vier Bühnen in der Innenstadt

für beste Unterhaltung sor-

gen.

Rund 30 Vereine und Gas-

tronome sind beteiligt und sor-

gen für die Verpflegung der vie-

len tausend Besucher, die zu

der Open-Air-Fete bei freiem

Eintritt erwartet werden. „Ohne

die Vereine könnten wir zu-

schließen, wir danken allen wil-

ligen Helfern, die sich hier ein-

bringen“, sagte Bürgermeister

Mario Schramm.

Das Fest bleibe weiterhin

„für jedermann offen“, ver-

sprach Schramm. Eintritt wer-

de nicht erhoben. „Wir hoffen,

dass die Leute bei gutem Wet-

ter und guter Laune friedlich ge-

meinsam feiern“, sagte

Schramm und empfahl den

Gästen einen Besuch des Auf-

takt-Gottesdienstes in der

Stadtkirche (18 Uhr): „Das ist

eine sehr harmonische und

schöne Einstimmung auf das

Fest.“

Geplant sind die Bühnenbe-

reiche Steigplatz, Marktplatz,

Mühlenstraße und Karl-Löber-

Platz. Dort spielen die „Best-of-

Band“ (Marktplatz),Bigfootund

Hörgerät (Steigplatz), Don’t

stop und Partyinferno (Löber-

Platz) sowie „Open doors“ und

„EVE“(Mühlenstraße).DerSSV

Langenaubach kommt mit sei-

ner Discjockey-Bühne in Höhe

der ARAL-Tankstelle auf der ge-

sperrten Ortsdurchfahrt.

Das Altstadtfest beginnt um

18 Uhr mit dem Gottesdienst

inderStadtkircheundendetam

Sonntagmorgen um 2 Uhr. Die

Musik dauert von 19 bis 01.00

Uhr. Wie immer wird ein Bus-

pendelverkehr für die Festbe-

sucher eingerichtet (Fahrpläne

siehe Seite 3). Ab Mitternacht

können die Festbesucher den

Buspendeldienst für die Heim-

fahrt nutzen. Die letzte Abfahrt

der Busse ist für 02.30 Uhr vor-

gesehen. (öah) Auch auf dem Steigplatz soll am Samstag wieder die Post abgehen. Dort spielen die Bands „Hörgerät“ und „Bigfoot“. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

„Ohne Ehrenamt läuft gar nichts“
Andrea und Frank Satzke nehmen ihre vierte „Ehrenamtscard“ in Empfang

„Ohne das Ehrenamt läuft

gar nichts“, sagte Bürger-

meisterMarioSchramm,alser

Andrea und Frank Satzke aus

Allendorf die „Ehrenamt-

scard“ überreichte. Es ist seit

2009 bereits die vierte Karte,

die das Ehepaar in Empfang

nahm. Die beiden arbeiten be-

reits seit 2004 ehrenamtlich

in der katholischen Kirche mit

und sind auch kulturell enga-

giert.

„Menschen wie Sie halten

unsere Gesellschaft am Lau-

fen“, lobte Schramm. Leider

werde das oft in der Öffentlich-

keit nicht wahrgenommen. Um-

so mehr unterstütze er den Ge-

dankenderEhrenamtscard,die

den Freiwilligen hessenweit di-

verse Vergünstigungen be-

schere.

Die Stadt Haiger überlege

derzeit, wie das Ehrenamt auch

mit weiteren Haigerer Aktionen

– zum Beispiel Vergünstigun-

gen bei städtischen Veranstal-

tungen – unterstützt werden

könne. Die Ehrenamtscard sol-

le die Wertschätzung für die Ar-

beit der Ehrenamtler ausdrü-

cken. „Wir würden uns freuen,

wenn wir noch mehr Anfragen

erhielten.“

Das Ehepaar Satzke stehe

angesichts seines großen En-

gagements exemplarisch für

viele hundert freiwillig Enga-

gierte in Haiger und den Stadt-

teilen. „Menschen wie Sie

brauchen wir heute, aber vor al-

lem auch im Hinblick auf unser

großes Ziel: Den Hessentag“,

sagte Bürgermeister

Schramm.

In dieser Hinsicht muss er

sich keine Gedanken machen,

denn die Satzkes haben be-

reits beim Herborner Hessen-

tag mitgearbeitet und viele Er-

fahrungen gesammelt. „Natür-

lich helfen wir auch in unserer

Heimatstadt“, versprachen

Andrea und Frank Satzke. Ihre

Tätigkeiten sind umfangreich.

Sie engagieren sich in der Ka-

tholischen Kirche im Ortsaus-

schuss,beimKaffeetreff, inder

Ökumene, der Pressearbeit,

bei der Organisation diverser

Veranstaltungen wie zum Bei-

spiel dem Pilgerweg, demWelt-

gebetstag, den Passionsan-

dachten oder dem „Abend der

Begegnung“. Da sich das Ehe-

paar für Kultur interessiert, ar-

beitet es auch im Verein der

„HerbornerHeimatspieler“mit,

die die Kulturscheune in Her-

born betreiben.

„Sie haben sicher keine

Probleme, auf die wöchentli-

che Anzahl von fünf freiwilligen

Stunden zu kommen“, meinte

Fachdienstleiter Andreas

Rompf scherzend. Wer sich für

die Ehrenamtscard interes-

siert, kann sich bei ihm (Tel.

02773/8110, Mail: kultur-

amt@haiger.de) melden.

Die Hessische Landesregie-

rung hat gemeinsam mit Land-

kreisen und Städten die Eh-

renamts-Card als Zeichen des

Dankes und der Wertschät-

zung gegenüber all denen ein-

geführt, die sich besonders für

die Gesellschaft engagieren.

Über 15.000 Menschen nut-

zen die Möglichkeit, landes-

weit über 1800 Vergünstigun-

gen beim Besuch von öffentli-

chen und privaten Einrichtun-

gen und Veranstaltungen in An-

spruch zu nehmen.

Sportclubs, Kinos, Museen,

Freizeitparks und viele mehr

machen mit, wenn es darum

geht, den Einsatz der ehren-

amtlich Engagierten zu hono-

rieren.

Neben dauerhaften Ver-

günstigungen gibt es auch at-

traktive Sonderaktionen, Ge-

winnspiele und Freikarten.

(öah)

Andrea und Frank satzke nahmen die ehrenamtscard entgegen. Erste Gratulanten waren Bürgermeister Mario
Schramm (r.) und Andreas Rompf vom städtischen Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit. (Foto: Stadt Haiger)

„Falke“-Schützen
pflücken Erdbeeren
Beim Altstadtfest wird Bowle angeboten

Erst die Arbeit, dann das

(Altstadtfest-)Vergnügen. Wie

jedes Jahr trafen sich die flei-

ßigen Helfer des Schützenver-

eins „Falke“ Rodenbach, um

die Erdbeerfelder abzuernten.

Benötigt werden die süßen

Früchte für die Erdbeerbowle,

die beim Altstadtfest angebo-

ten wird. Am Stand der Roden-

bacher Schützen ist das Ge-

tränk ab 19 Uhr käuflich.

Um 6 Uhr früh trafen sich die

Schützen, um nach Lich-Langs-

dorf zum „Johanneshof“ zu fah-

ren. Dort wurden sie wie immer

herzlich empfangen, da sie

schon viele Jahre dorthin fah-

ren und ein freundschaftliches

Verhältnis zu dem Hofbetrei-

ber aufgebaut haben. Nach ge-

taner Arbeit ging es in Richtung

Heimat, wo ein deftiges Früh-

stück wartete.

Es folgt die Hauptarbeit, die

Frucht zu säubern und zur Ver-

wertung fertig machen. „Es ist

immer ein harter Tag der aber

viel Spaßmacht“, erklärten die

Telljünger, deren fruchtiges

Getränk viele Freunde hat. Wer

sich sportlich betätigen möch-

te, kann sich an der Dartschei-

be der Rodenbacher Schützen

in der Pfarrstraße beweisen.

„Live in Haiger“
startet bald

In Haiger spielt die Musik -

und das nicht nur beim Alt-

stadtfest. Am 20. Juli startet

mit der Band „UnArt“ die

sechste Auflage der Freitag-

abend-Konzerte unter dem

Motto „live in Haiger“.

Das Konzept bleibt gleich.

Für die sieben Konzerte kön-

nen Besucher einen Festival-

becher zum Preis von drei Euro

erwerben. Die Getränkepreise

sindmit 2,50 Euro konstant ge-

blieben. Musik machen: 27.

Juli: Jojo Weber; 3. August: On-

line; 10. August: „Opendoors“;

17. August: Nightlife; 24. Au-

gust: Jim Buttons; 31. August:

EVE. Die Abende beginnen wie

immer um 1 Uhr - die Musik

spielt von 19 bis 23 Uhr.



Notdienste

Apotheken am 12.07.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 13.07.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.- Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 14.07.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 15.07.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 16.07.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 17.07.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 18.07.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Notdienste am 14. und 15. Juli

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

RodenbachundSteinbach:

Sa., 14.07., 18 Uhr, Ökum. Got-

tesdienst zum Altstadtfest. So.,

15.07., 9.30 Uhr, Gottesdienst im

DRK-Altenpflegeheim; 10.30 Uhr,

Gottesdienst Stadtkirche; Roden-

bach: 9.15 Uhr, Gottesdienst;

Steinbach: 10.30 Uhr, Gottes-

dienstm.Abendmahlu.Singteam

Katholische Pfarrei Haiger: Di.,

17.,9Uhr,Hl.MesseinHaiger.Mi.,

18.07.,18Uhr,MesseFellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: So., 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-

weg 2: Woche: Gottesdienst 1.-

15. jed. Monats um10.45 Uhr und

vom 16.-31. um 9.30 Uhr. Mon-

tags: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (1.

Mo. ImMonat); 19Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis.Di.:15Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

JahrKitabis3.Klasse);16.45Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30

Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-

se bis Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Do.: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr, Jung-

scharsportgruppe(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mit.: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-

gig);18.30Uhr, Jungschar.Do.:20

Uhr, Bibelstunde (Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Lan-

deskirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,

McFish-Jugendtreff.

Evg.KircheDillbrecht,Fellerdilln

undOffdilln:

Fellerdilln:So.,15.07.,10Uhr,

Kirchspiel-Gottesdienst.

Woche: Sonntags: 10.30

Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor.

Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-

Club (in geraden Wochen),

14 Uhr Frauenkreis 50+

(14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bi-

belstunde. Freitags:17.15

Uhr,Jungschar.

Fellerdilln: Woche: So.:

10.30 Uhr, Kindergottes-

dienst. Mi.: 20 Uhr Bibel-

stunde. Fr.: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: Woche: Montags,

19.30UhrChor.Di.:20Uhr

Bibelstunde. Mittwoch: 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig). Do.:

20 Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1. Do.

imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Woche: Mo., #(Aus)Zeit

mit Gott ( jd. 1. Mo. im Monat im

Vereinshaus, jd.3.Mo. imMonat in

der Kirche). Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Mi., 20

Uhr, Projektchor. Do., 14.30 Uhr,

Frauenhilfe (jd. 2. Donnerstag),

Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19

Uhr).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (jedenletzten)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So. 15.07., 10.30

Uhr,GottesdienstmitAbendmahl.

Niederroßbach: So., 15.07., 9.15

Uhr, Gottesdienst; Weidelbach:

So.,15.07.,18Uhr,Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach,Mo: 19Uhr (jeden 1.Mo.

im Monat), Frauenkreis. Di: 19-21

Uhr, Jugendkreis.Weidelbach, ev.

Gemeindehaus: Mo: 17-18 Uhr,

Jungenjungschar CVJM (8-13 Jah-

re); 20 Uhr, 14-tägig, Posaunen-

chor; Di: 17-18.30 Uhr (14-tägig),

Mädchenjungschar CVJM; 19.30

Uhr,Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und jeden 2. So. um

14.30 Uhr Wortverkündigung. Mi.

20Uhr,Bibel-undGebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Wochenveranstal-

tungen: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;

19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für

Frauen (jeden 1. Mo. im Monat).

Mi.: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshausBachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo.,17Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr,Gebetszeit;20Uhr,Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se;19Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-

straße): So: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 14 Uhr, Deutschkurs; 19.30

Uhr, JungeErwachsene.Di.: 15.30

Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-

gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;

20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 15

Uhr, Seniorenkreis (1. Do. im Mo-

nat); 19 Uhr, Jugend. 20 Uhr, Män-

nertreff, (jd. 2. Do. im Monat), Be-

gegnungszeit für Frauen (jd. 3. Do.

imMonat,19.30Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10:Sonntags: 10.30Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So. Monat).

Do.: 19.30, Bibelgesprächs- und

Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche:Mi. : 14.30 Uhr, Senioren-

kreis (jd. 1. im Monat); 19.30 Uhr,

Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat).Fr.:17Uhr,Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche:So., 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntag mit Predigt. Di., 20 Uhr

Bibel- und Gebetsstunde. Fr., 15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-

chen-undJungenjungschar,20Uhr

Jugendstunde.

Evg.-Freik. Gem. Haigerseelbach:

Do.: 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde. Sonntags: 10 Uhr, Mahl-

feier und Kinderstunde; 11 Uhr,

Gottesdienst. Di. (alle 14 Tage):

10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar;19.30Uhr,Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;

20Uhr, Jugendstunde.Di.: 18Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.

Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;

20Uhr,Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:

So., 10 Uhr, Gottesdienst u. Kin-

der-Oase. jd. 2. Mo., 10 Uhr, Mut-

ter-Kind-Kreis. Mo., 18.30 Uhr,

Kickboxen. Di., 16 Uhr, Biblischer

Unterricht ab Mai; 17

Uhr, Jungschar; 20 Uhr,

Bibel- und Gebetsstun-

de. Mi., 16 Uhr, Haus-

aufgabenbetreuung; 17

Uhr, Soccer 4 Teens.

Do., 19 Uhr, Jugend-

kreis. Fr., 14.30 Uhr,

Seniorennachmittag (2.

Freitag).

Evg. Kirche Sechshel-

den: Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst; an

jedem letzten Sonntag

im Monat um 14 Uhr.

Woche: Montags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe

im DGH. Dienstags:

19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-

meindehaus. Mi.: 9.30 Uhr, Spiel-

kreis für Babys und Eltern, ev. Ge-

meindehaus;15.30Uhr,Senioren-

Männer-Kreis (2.Mi. imMonat),ev.

Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de,VereinshausHofstraße

Wochenveranstaltung: Mitt-

wochs: 20 Uhr, Gebetsstunde,

Vereinshaus Hofstraße. Kinder

und Jugend: Dienstags: 17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.

Gemeindehaus. Donnerstags: 17-

18.30Uhr, Jungschar imCVJM(6-9

Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,

Jugendkreis im CVJM (ab 17 Jah-

re), Vereinshaus. Freitags: 15.30-

17 Uhr, Jungscharsport (9-14 Jah-

re), Willi-Thielmann-Halle; 19.30-

23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14), Willi-

Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freitags:19.30,Jugendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): Sonntags: 9.45 Uhr, Of-

fenesSingenundMahlfeier;10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.:19Uhr,Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

So: 10Uhr, Gottesdienst.;Woche:

Mo: 20Uhr, Frauenkreis (jd. 1.Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe;20Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Stadtkirche in Haiger. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.
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Busfahrplan Altstadtfest

ZumAltstadtfest
werden wieder
Straßen gesperrt

Zum traditionellen Haigerer

Altstadtfest am Samstag (14.

Juli) müssen wieder diverse

Straßen in der Innenstadt ge-

sperrt werden (siehe neben-

stehenden Plan).

Wie die Straßenverkehrsbe-

hörde des Rathauses mitteil-

te, wird am Samstag von 6 Uhr

morgens bis 12 Uhr die ehe-

malige Bundesstraße 277

(Ortsdurchfahrt) zwischen der

RodenbacherKreuzungundder

Johann-Textor-Straße (ARAL-

Tankstelle) voll gesperrt. Ab 12

Uhr wird die Sperrung bis zur

Einbiegung zur Donsbacher

Straße erweitert.

Umleitungen werden ausge-

schildert. Der vom Westerwald

kommende Verkehr kann die

neue Bundesstraße 277 zur

Umfahrung nutzen. Der Ver-

kehr auf der Bahnhofstraße

kannüberdieHüttenstraße,die

Reiherstraße und die neue

Bundesstrraße 277 (Ortsum-

gehung) die Innenstadt umfah-

ren. Die Stadtverwaltung bat

um Verständnis für diese Ver-

kehrs-Einschränkungen, die

aus Sicherheitsgründen aller-

dings unumgänglich sind.

AbMitternacht
fahren die Busse

Das Altstadtfest beginnt um

18 Uhr mit dem Gottesdienst

inderStadtkircheundendetam

Sonntagmorgen um 2 Uhr. Die

Musik dauert von 19 bis 01.00

Uhr. Wie immer wird ein Bus-

pendelverkehr für die Festbe-

sucher eingerichtet (Fahrpläne

siehe unten). Ab Mitternacht

können die Festbesucher den

Buspendeldienst für die Heim-

fahrt nutzen. Die letzte Abfahrt

der Busse ist für 02.30 Uhr vor-

gesehen. (öah)

Melde- und Sozialamt ziehen um
Das Einwohnermeldeamt der Stadt Haiger ist

in die Jahre gekommen. Daher wird es nun um-

gebaut, um den Datenschutz gewährleisten zu

können und insbesondere den Bereich kun-

denfreundlicher zu gestalten. Der Umbau be-

ginnt am Montag (16. Juli) und wird drei Wo-

chen, bis einschließlich zum 4. August, dauern.

In dieser Zeit zieht das Meldeamt in den Sit-

zungssaal2(Magistratszimmer) imerstenStock

des Rathauses. Auch der Fachdienst „Soziale

Angelegenheiten“ muss seine Büros räumen.

Petra Meiners ist dann im Büro E.10 zu finden.

BettinaMerkelbesetztdasBürozwischenden

beiden Sitzungssälen, und Harald Ehe bezieht

sein Quartier im Büro 1.01. Der komplette Be-

reich Einwohnermeldeamt und der Fachdienst

„Soziale Angelegenheiten“ sind während der

Zeit des Umbaus im ersten Stock zu finden. Auf-

grund dieser Übergangslösung kann es - insbe-

sondere im Bereich Meldeamt - zu Einschrän-

kungen im Betrieb und damit verbunden zu län-

geren Wartezeiten kommen.

„Wir bitten die Bürger bereits jetzt um Ver-

ständnis für alle Unannehmlichkeiten“, erklärte

Bürgermeister Mario Schramm. Die Baumaß-

nahme lasse sich aber nicht aufschieben.

Der Umbau wird voraussichtlich am 4. Au-

gust abgeschlossen sein. Ab Montag (6. Au-

gust) sind dann sowohl Meldeamt, als auch der

Fachdienst „Soziale Angelegenheiten“ wieder

an alter Stelle, in den Büros E.15 (Meldeamt),

E.11, E.12 und E.14 (Soziale Angelegenhei-

ten), zu finden. Die Telefonnummern der Mitar-

beiter ändern sich nicht. (öah)

Themenabendmit
Hartmut Jaeger

Die Christliche Gemeinde

„Alte Schule Steinbach“ (Am

Stollen 13b) lädt seit einiger

Zeit zu Themenabenden mit

Hartmut Jaeger ein. Das The-

ma lautet „Wie alles begann“

- es geht um das „Buch der An-

fänge“.

Der letzte Vortrag findet am

18. Juli (Mittwoch, 20 Uhr) in

der Alte Schule statt.

„Im 1. Buch Mose finden wir

Antworten auf

die entschei-

denden Fra-

gen unseres

Seins: Wo

kommen wir

her? Wie kön-

nen wir le-

ben? Wie sind

wir gemacht?“, erklärt der Re-

ferent (Foto). Gäste sind zu der

Veranstaltung herzlich will-

kommen.

Hartmut Jaeger (Jahrgang

1958) ist verheiratet und Vater

von drei Töchtern. Der ausge-

bildete Lehrer ist seit 1986 bei

der Christlichen Verlagsgesell-

schaft und der Christlichen Bü-

cherstuben in Dillenburg be-

schäftigt, seit 2000 Ge-

schäftsführer. Seit 1979 ist er

als Referent für Glaubensfra-

gen in Deutschland unterwegs.

Der Herausgeber und Autor

mehrerer Bücher lebt seit 32

Jahren in Steinbach. (lg)

Herborner Encyclopaedia des
Johann Heinrich Alsted von 1630

Im Jubiläumsjahr „200 Jahre Theologisches Seminar Herborn“ ist die Ausstellung „Bildungs-

gut für Europa: Die Herborner Encyclopaedia des Johann Heinrich Alsted von 1630“ eröffnet wor-

den. Bis zum 15. November 2018 sind seltene Originale und Faksimile – auch aus dem Bestand

der „Alten Bibliothek“ imHerborner Schloss – imMuseum „Hohe Schule“ (Nähe Kornmarkt) zu se-

hen. ImJubiläumsjahrwirddasTheologischeSeminaramSonntag,12.Augustzueinem„Tagderof-

fenen Tür“ in das Schloss Herborn einladen. Auch die „Alte Bibilothek“ im Schloss kann dann bei

Führungen besichtigt werden. (hjb)

Rittal spendet

Bei der Aktion „Altholz ge-

gen Spende“ haben die Mitar-

beiter des Rittal-Werks Bur-

bach fleißig gesammelt. Mit

1111 Euro unterstützen sie die

Arbeit des Fördervereins „Kin-

derzuhause Burbach“, der seit

mehr als zehn Jahren die The-

rapie schwerbehinderter Kin-

der im „Haus Burgweg“ unter-

stützt. (lg)
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200 Euro für die kleine Luna
Viele Menschen aus der Region beteiligen sich seit Wochen

an Hilfsaktionen für die schwer erkrankte Luna (9) aus Beilstein.

Das Mädchen benötigt zahlreiche Chemotherapien. Seit einiger

Zeit sind zahlreiche Gruppen bei der so genannten „Cold water

grill challenge“ aktiv. Auch das Team des Haigerer Hallenbads

war – nach einer Nominierung durch das Dillenburger Aquarena-

Bad - dabei und ließ sich nicht lumpen. Da zufälligerweise das

Wasser des Hallenbades für Reinigungsarbeiten abgelassen

worden war, bauten Bernd Krieg und sein Team ihre Garten-

stühle und den Grill kurzerhand an der tiefsten Stelle des

Schwimmbeckens auf. Dabei kam der Spaß nicht zu kurz. „Es

war eine originelle Aktion. Es hat Spaß gemacht, mit dieser Chal-

lenge Luna zu helfen“, meinte Krieg nachher. Der Magistrat der

Stadt Haiger steuerte 200 Euro für den guten Zweck bei. Die klei-

ne Luna ist schwer krank. Trotz zahlreicher Operationen und Un-

tersuchungen konnte bis heute keine eindeutige Diagnose ge-

stellt werden. Für viele Ärzte galt sie als unheilbar, doch jetzt

gibt es erste Heilungs-Ansätze durch Ärzte von der Uniklinik in

Frankfurt und die Charité in Berlin. Für die Familie bedeuten die

zahlreichen Reisen nach Frankfurt und Berlin eine große (auch fi-

nanzielle) Belastung, die durch die Spendenaktion abgemindert

werden soll. Der Round Table-Club aus Dillenburg hat sich fe-

derführend der Spendenaktion angenommen. Das Spenden-

konto lautet: Förderverein Round Table 57 Dillenburg, IBAN:

DE57516900000060216029, Verwendungszweck: „Für Luna“

(öah)

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
Musikverein Haiger freut sich über gelungenen Test

Nach vier Monaten endete

am jetzt der Grundkurs 2018

des Musikvereins „Nassau

Oranien“ für alle Teilnehmer

mit einem erfolgreichen Ab-

schlusstest und der Übergabe

der Urkunden.

Fünf Mädchen und Jungs im

Alter zwischen 7 und 11 Jah-

ren hatten seit März gemein-

sam mit Dirigent Jürgen Kas-

teleiner fleißig Noten gelernt

und praktische Grundlagen er-

arbeitet. Nach den Sommerfe-

rien können die Nachwuchs-

musikanten nun eine Instru-

mentalausbildung beginnen

und endlich gemeinsam mit

den anderenMusikern des Ver-

eins musizieren.

Nächstes Ziel ist die Teil-

nahme am Konzert „Herbstge-

bläse“ am 27. Oktober in der

Stadthalle Haiger. (jka)

Erinnerungsfoto (v.l.): Luca Joel Link, Ann Sophie Wagener, Elias Krumm,
Jannis Georg und Vanessa Würtz (hinten: Jürgen Kasteleiner).

Herzliche Gastfreundschaft begeistert
Tischtenniswettkampf zwischen dem TV Haiger und den Gastgebern aus Gräfinau-Angstedt

Bereits zum siebten Mal

stand jetzt der freundschaftli-

che Tischtenniswettkampf

zwischen dem TV Haiger dem

TTV Gräfinau-Angstedt auf

dem Programm. Dieses Jahr

waren die Sportler aus Wolfs-

berg im Thüringer Ilm-Kreis die

Gastgeber.

Wie bei den Treffen in Thü-

ringen zuvor, nutzten die Hai-

gerer Tischtenniscracks ihre

Fahrt ins benachbarte Bundes-

land, um eine der auf demWeg

liegenden Sehenswürdigkeiten

zu besichtigen.

Diesmal war die Stadt Gotha

an der Reihe, wo die histori-

sche Altstadt und das Schloss

den Besuchern einen Eindruck

von der Bedeutung der Stadt in

den vergangenen Jahrhunder-

ten vermittelten. Am frühen

Nachmittag trafen die Haigerer

dann in der Georg-Juchheim-

Halle in Wolfsberg ein, wo gut

drei Stunden lang das Tisch-

tennisspielen im Mittelpunkt

stand. 13 Doppel, jeweils aus

einem Spieler aus Haiger und

einem Spieler aus Gräfinau ge-

bildet, maßen ihre Kräfte im

Wettbewerb „Jeder gegen Je-

den“, bevor ein üppiger Imbiss

für alle bereit stand.

Danach ging es erstmals auf

diebenachbarteKegelbahn,wo

die Kugeln bis nach Mitter-

nacht rollten. Begeistert von

der erneut herzlichen Gast-

freundschaft der Wolfsberger

führte der Weg am Sonntag-

vormittag zurück in die Heimat,

voller Vorfreude auf das nächs-

te Zusammenkommen in Hai-

ger. (rb)

Weniger um die Ergebnisse als um die Vertiefung der Partnerschaft ging es den Tischtennis-Cracks aus Haiger und Wolfsberg. (Foto: privat)

Benjamin Menges zielte zum Auftakt am besten
150 Besucher kamen zur Eröffnung des Bogenstands der Schützengesellschaft 1890 Haiger

Bei strahlendem Sommer-

wetter wurde der neue Bogen-

stand der Schützengesell-

schaft Haiger am Haarwasen

eröffnet. Etwa 150 Besucher

und am Bogensport Interes-

sierte konnten unter fachkun-

diger Anleitung die eigenen

Treffkünste erproben.

Auf 10, 18 und30Meter wur-

den die Scheiben aufgestellt,

der Bogenstand bietet aber die

Möglichkeit, bis auf 70 Meter

die Pfeile ins Ziel zu bringen.

Auch ein Preisschießen

stand auf dem Programm. Es

galt dabei,mit fünf Pfeilenmög-

lichst viele Ringe auf 10 Meter

Entfernung zu erzielen.

Hier gewann in der Jugend-

wertung Niklas Ebener (40 Rin-

ge) vorMaximilian Jung (35Rin-

ge) und Constantin Jung (23

Ringe).

In der Erwachsenenwertung

siegte Benjamin Menges mit

stolzen 46 von 50 möglichen

Ringen, dicht gefolgt von der

besten Dame, Bianca Dilauro

(43 Ringe), Adelbert Bietz (41

Ringe) und Ralf Welker (37 Rin-

ge). Neben Pokalen und Prä-

senten können sich die Sieger

und Platzierten, die nicht der

Schützengesellschaft angehö-

ren, über eine einjährige, kos-

tenfreie Mitgliedschaft freuen.

Eine Ausstellung von Nachbau-

ten historischer Bögen sowie

deren Herstellung durch den

Holzhausener Bogenbauer Jer-

zy Wozny rundete die Veran-

staltung ab. Für Bogensportin-

teressierte bietet die Schüt-

zengesellschaft ein Training

unter Anleitung jeden Mittwoch

in der Zeit von 17 bis 19 Uhr

an. Hierzu bitten die Schützen

um vorherige Kontaktaufnah-

me: Per Mail unter info@sg-hai-

ger.de, über die Homepage

www.sg-haiger.de oder telefo-

nisch unter der Nummer

02773/5988 (während den

Öffnungszeiten der Schützen-

gesellschaft). (rl)

Die Sieger und Platzierten: Kniend der Sieger Benjamin Menges, hinten 5. von links der Erste Schützenmeister Michael Henn. (Foto: Lang)

BotanischeWanderung mit Schmetterlingsexkursion

Der NABU Donsbach lädt für Samstag (21. Juli, 16 Uhr) zu einer Botanischen Wanderung mit

Schmetterlingsexkursion ein. Treffpunkt ist die Naturstation „Talblick“. Als Fachmann konnte der

VorsitzendedesNABU-Kreisverbandes,WalterVeit, gewonnenwerden.Er isteinExperte füralleBe-

reiche der Fauna und Flora und kann fast jede Blume, jeden Schmetterling oder Falter bestim-

men. Mit einem Köcher können die bunten Tiere auch mal eingefangen werden. Schon an der Na-

turstation können Schmetterlinge gesichtet werden. Die Exkursion führt bis an den Rand des Na-

turschutzgebietes „Altenberg-Sauernberg-Winkelköpfchen“. Je wärmer das Wetter ist und je we-

niger der Wind weht, umsomehr Schmetterlinge können gesichtet werden. Die Schmetterlinge bil-

den mit knapp 160.000 Arten nach den Käfern die artenreichste Insektenordnung. Alleine aus

der Familien der Bläulinge gibt es weltweit über 5000 Arten. In Deutschland leben rund 3700

Schmetterlingsarten, davon gehören 190 zu den Tagfaltern. Die meisten Arten bekommt man je-

dochnie zuGesicht - zumBeispiel vieleNachtfalterarten. Leider gibt es einen grundsätzlichenMan-

gel an geeigneten Lebensräumen für die bunten Insekten. Freilandflächen werden urbar gemacht

und Lebensräume nicht nur für die Schmetterlinge zerstört. Im Anschluss an die Wanderung wer-

den an der Naturstation Getränke undWürstchen vom Holzkohlegrill angeboten. (fmd)

Bilderbuchsommer
mit Schattenseiten
Gesundheitsamt gibt Hitze-Tipps

Aktuell beschert der Som-

mer den Bürgerinnen und Bür-

gern im Lahn-Dill-Kreis Tem-

peraturen von über 30º Celsi-

us. Prognose: Es bleibt noch

eine Weile so warm. Beson-

ders für ältere und kranke

Menschen aber auch für Klein-

kinder und Babys kann das

sehr belastend werden.

DasGesundheitsamtdesLahn-

Dill-Kreises gibt deshalb Tipps,

die helfen können, gut mit der

Hitze klar zu kommen:

• Nachts und morgens lüf-

ten – tagsüber die Räume mit

Rollläden und Vorhängen ab-

dunkeln

• Die Mittagshitze meiden

und Tätigkeiten im Freien auf

die Morgen- und Abendstun-

den beschränken. Das gleiche

gilt für körperliche Belastun-

gen und Sport.

Tätigkeiten im Freien
sollten unbedingt
auf die Morgen- und
Abendstunden
beschränkt werden

• Sonnenhut, Sonnenbrille,

leichte helle, nur lose anlie-

gende Kleidung und Sonnen-

schutzmittel mit hohem Licht-

schutzfaktor sind ein gutes

Rüstzeug für den Aufenthalt im

Freien.

• Ausreichend viel trinken,

zwei bis drei Liter pro Tag, z. B.

Mineralwasser, Kräuter- und

Früchtetees. Getränke mit Kof-

fein, Alkohol und viel Zucker

meiden –ebensosehr kalteGe-

tränke, da diese Magenkrämp-

fe auslösen können.

• Lauwarme Duschen haben

eine kühlende Wirkung auf den

Körper, außerdem kann man

Wasser über die Handgelenke

laufen lassen und feuchte

Kompressen auf Stirn oder

Nacken legen

• Nahrungsmittel verzehren,

die möglichst salzhaltig und

reich an Mineralien und Was-

ser sind.

• Elektronische Geräte nur

bei Bedarf einschalten, da sie

Wärme abstrahlen und Räume

aufheizen können

Ein besonderes Gesund-

heitsrisiko stellt großeHitze für

ältere und pflegebedürftige

Menschen, für Säuglinge und

kleine Kinder, behinderte und

chronisch kranke Menschen

dar. Sie sind besonders anfäl-

lig, denndieHitzekanndenKör-

per stark belasten. Durch star-

ke Schweißabsonderung

kommt es zu einer Verände-

rung des Flüssigkeitshaushal-

tes. Eine Hitzeerschöpfung

entwickelt sich über mehrere

Tage. Es kommt zu Abgeschla-

genheit, Benommenheit bis hin

zur Bewusstlosigkeit mit aus-

geprägten Kreislaufstörungen,

hervorgerufen durch den Flüs-

sigkeitsmangel.

Vorsicht: Zeichen eines
Hitzschlages sind Unruhe,
heiße, rote, trockene Haut,
Kopfschmerzen, Schwindel,
Schläfrigkeit, Durstgefühl,
Verwirrtheit, Krampfanfälle

Der Hitzschlag ist ein lebens-

gefährlicher Notfall. Beim Hitz-

schlag gerät die Körpertempe-

ratur außer Kontrolle und steigt

rasch an. Er entsteht durch

Wärmestauung nach längerer

Einwirkung hoher Temperatu-

ren infolge unzureichender

Wärmeabgabe. Zeichen eines

Hitzschlages sind ungewöhnli-

che Unruhe, heiße, rote, tro-

ckene Haut, Kopfschmerzen,

Schwindelgefühl, Schläfrig-

keit, starkes Durstgefühl, Ver-

wirrtheit, Krampfanfälle; eine

Eintrübung des Bewusstseins

bis zur Bewusstlosigkeit.

Bei diesen Symptomen soll-

te umgehend ein Arzt verstän-

digt werden. Die betroffene

Person sollte bis zum Eintref-

fen des Arztes an einen kühlen

Ort gebracht werden; ein Luft-

zug ist optimal!

Wer Fragen hat, kann sich an

das Gesundheitsamt des -

Kreises wenden, Dr. Giesela

Ballmann, 06441/407-1600,

E-Mail: gesundheitsamt@lahn-

dill-kreis.de. (ldk)
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Marken-Preis für
die Firma Hailo

WegweisendeMarken-Repositionierung

Hailo gehört zu den Gewin-

nern des German Brand

Awards 2018, einem der wich-

tigsten deutschen Marken-

preise. Ausgezeichnet wurde

das Unternehmen aus Haiger

für seine wegweisende Mar-

ken-Repositionierung.

Mit einer hohen medialen

Reichweite und über 1250 Ein-

reichungen in diesem Jahr ist

der Award ein begehrter Preis

der deutschen Markenland-

schaft.

Bei dem vom Rat für Form-

gebung initiierten Wettbewerb

stellen sich die Teilnehmer ei-

ner Expertenjury. Ziel ist es, die

Bedeutung der Marke als ent-

scheidenden Erfolgsfaktor von

Unternehmen im nationalen

und internationalen Wettbe-

werbsumfeld zu stärken.

Mit dem Marken-Relaunch

überprüft Hailo die aus inter-

ner Sicht geprägte Marken-Po-

sitionierung. Im Rahmen einer

empirischen Marktforschung

gewinnt das Unternehmen In-

formationen über die Kauftrei-

ber der Marke zum Shopper.

„Mit Hilfe dieser hoch stra-

tegischen Analyse können wir

Stärken und Schwächen der

Marke quantifizieren, auch im

direkten Vergleich zur Konkur-

renz.Wir erkennennicht nur die

Markenstärke und Bekannt-

heit, vielmehr auch die Begehr-

lichkeit der Marke“, erklärte

Daniela Grumbach, Marketing-

leiterin Konsumgüter.

Markenführung gehöre zu

den zentralen Aufgaben des

Unternehmens, um zukunfts-

fähig zu bleiben, betont auch

Geschäftsführer Jörg Linde-

mann: „Das Schaffen und Le-

ben einer starken Marke setzt

eine Mission voraus. Mit un-

serer empirischen Messung le-

gen wir den Grundstein für eine

leistungsstarke Markenidenti-

tät, die im Einklang steht mit

der Unternehmensstrategie.

Die Repositionierung schafft

eine international erlebbare

Marke an allen Touchpoints.“

Dass das optimierte Mar-

kenkonzept sowohl beim re-

nommierten German Brand

Award als auch beim Plus X

AwardAnerkennungfand, ist für

Hailo eine Bestätigung der

ganzheitlichen Strategie. Der

Plus X Award würdigt nicht nur

innovative Produkte, sondern

auch exzellente Marken.

Mit der Auszeichnung „Bes-

teMarkedesJahres2018“wird

der Mehrwert der Marke Hailo

honoriert. (hai)

The Winner is: Bei der festlichen Gala in Berlin freut sich Daniela Grum-
bach (Marketingleiterin Konsumgüter Hailo) über den German Brand
Award 2018.

Narrenhände...
Paradeplatz-Toilette beschmiert

„Narrenhän-

de“ haben die

öffentliche To-

ilette auf dem

Haigerer Para-

deplatz be-

schmiert.

Wie der

Fachdienst Ge-

bäudemanage-

ment des Rat-

hauses mitteil-

te, wurden die

Toiletten be-

reits zum zwei-

ten Mal im Jahr

2018 von ver-

meintlichen Grafitty-“Künstler“

verunstaltet.

„Wir können diesen Umgang

mit städtischem Eigentum

nicht dulden“, erklärte Bürger-

meister Mario Schramm.

Zeugen, die die Schmiererei-

en beobachtet haben, werden

gebeten, sich unter der Ruf-

nummer 02773/811-181 an

Bernhard Debus (Gebäudema-

nagement) zu wenden. (öah)

VdK lädt zumWandern und Grillen ein

Der VdK Ortsverband Roßbachtal lädt seine Mitglieder und

Freunde zum diesjährigen Grillfest für Sonntag, 15.07.2018, ab

11:30 Uhr an der Blockhütte Manderbach in der Struth herzlich

ein. Wer zu Fuß den Weg zur Blockhütte antreten möchte, sollte

sich um 10:30 Uhr am „Taubenhaus Niederroßbach“ einfinden.

Für das leibliche Wohl wird ausreichend gesorgt sein. Teilneh-

merinnen und Teilnehmer werden gebeten, sich bei G.Benner un-

ter der Tel. 02773-3112 anzumelden. Eine Mitfahrgelegenheit

kann auf Wunsch angeboten werden. Bitte bei Anmeldung an-

geben.

Einmaliges Projekt auf der Kalteiche
„Genusswerkstatt“: Young- & Oldtimer-Garage, Bürokomplex und Eventlocation

„Das ist ein hoch interes-

santes Projekt. So etwas gibt

es in der Region noch nicht“,

sagte Haigers Bürgermeister

Mario Schramm beim offiziel-

len ersten Spatenstich für ein

Bauvorhaben im Technologie-

park Kalteiche. Dort entste-

hen – direkt am Rand der Bun-

desstraße 54 – eine moderne

Young- & Oldtimer-Garage, ein

Bürokomplex sowie eine

Eventlocation.

Die 4200 Quadratmeter große

„Genusswerkstatt“ soll im

Frühjahr 2019 fertig sein und

eine „Adresse für automobile

Leidenschaft, exklusives Fei-

ern und angenehmes Arbeiten

in einem innovativen Umfeld

werden“, wie die Investoren

Stefan Ginsberg (Burbach) und

Jochen Kinscher (Wilnsdorf)

von der Firma „911 Invest-

ment GbR“ erklären.

Die Young- und Oldtimer-Ga-

rage soll 30 sichere und hoch-

wertige Stellplätze für klassi-

sche Fahrzeuge und Sportwa-

gen bieten. „Unser Ziel ist es,

dass die Besitzer ihre motori-

sierten Lieblinge wertbestän-

dig und repräsentativ abstel-

len können“, erklärt Stefan

Ginsberg, der mit Autoexper-

ten zusammenarbeitet. An ei-

nem Werkstattplatz können

kleinere Arbeiten von den Be-

sitzern selbst durchgeführt

werden.

Die Eventlocation bietet
Raum für Veranstaltungen
wie Hochzeiten, Geburtstage,
Betriebsfeiern, oder
Modenschauen

Ein zweites Standbein der

GenusswerkstattsolldieEvent-

Location werden, die Raum für

Veranstaltungen wie Hochzei-

ten, Geburtstage, Betriebsfei-

ern, Modenschauen oder Neu-

wagenpräsentationen bieten

wird. Der Bereich bietet Platz

für 25 bis 300 Personen. Dazu

kommt eine Dachterrasse mit

Outdoor-Küche und Grillstati-

on.

„Diese Location bietet einen

imposanten 180-Grad-Aus-

blick über die Sauerlandlinie

A45 und die umliegenden Wäl-

der“, sagt Jochen Kischer.

Außerdem werden zwei Bü-

roflächen von jeweils 280

Quadratmetern in dem schmu-

cken Gebäude angeboten.

Während der Bauphase ist

nocheineflexibleAufteilungder

Räumlichkeiten möglich.

Im Rahmen des offiziellen

Spatenstichs dankten die In-

vestoren Bürgermeister Mario

Schramm und dem Bauamts-

LeiterAndréMünker fürdiesehr

gute Kooperationmit der Stadt-

verwaltung und den Stadtwer-

ken. Schramm wünschte dem

Projekt weiterhin gutes Gelin-

gen. „SolcheVorhabensindein

absoluter Gewinn für unsere

Stadt“, sagte der Rathaus-

Chef. (öah)

Der offizielle erste Spatenstich auf der Kalteiche: Bürgermeister Mario Schramm, Stefan Ginsberg (Bauherr/911 Investment), Jochen Kinscher
(Bauherr/911 Investment), André Münker (Bauamt Stadt Haiger), Elmar Siebel (Geschäftsführer Bauunternehmung Günther), Gunter Göbel (Inhaber
object+raum Büro für Architekturdienstleistungen). (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Auf der Kalteiche entsteht eine neue moderne „Young- & Oldtimer“-Garage samt zweigeschossigem Bürogebäude und angegliederter Eventfläche.
Die Fertigstellung ist für Frühjahr 2019 geplant.

Dr. Torsten Hundt ist neuer „Lions“-Präsident
Amtsübergabe: Heinz-Dieter Schmidt ist nun „Past-Präsident“

Dr. Torsten Hundt ist neuer

Präsident der Haigerer „Li-

ons“. Die Amtsübergabe fand

unter blauem Himmel statt.

Zunächst ließ der scheidende

PräsidentHeinz-DieterSchmidt

das Lionsjahr 2017 /2018

nochmals Revue passieren.

Dabei hob er die ersten erfolg-

reichen Charity-Aktionen - un-

ter anderem den „Winterzau-

ber“ an der Haigerer Eisbahn

sowie das Mai-Event „Mai-

baum stellen“ - der Lions her-

vor.

Aus den Erlösen konnten be-

reits das Jugendzentrum „Pa-

ju“ sowie das Erzählcafé „Le-

bens-Wert“ in Haiger bedacht

werden. In diesem Zusammen-

hang betonte Schmidt die be-

sondere Bedeutung der Lions-

gemeinschaft. Ferner würdigte

und dankte er seinem gesam-

ten Präsidium sowie allen Club-

mitgliedern für die geleisteten

treuen Dienste sowie die her-

vorragende Unterstützung

während seiner Amtszeit.

Drei besonders verdiente Li-

onsfreunde Jens-Steffen Wom-

ser (Sekretär),ReneeEichler (IT

und Internet) sowie Dirk Näh-

ring (Schatzmeister) wurden

von Schmidt nochmals beson-

ders ausgezeichnet. Sie erhiel-

ten den „President's Apprecia-

tion Award“, den höchstmögli-

chen Orden, den der Präsident

des Lions-Clubs verleihen

kann.

Neuer Präsident wurde Dr.

TorstenHundt, der gleich zu An-

fang konstatierte, die Übernah-

me der Präsidentschaft stelle

für ihn „einen besonderen Tag

meiner Lions- Karriere“ dar. Dr.

Hundt richtete seinen Dank an

den Past-Präsidenten Heinz-

Dieter Schmidt für die geleis-

tete vorbildliche Arbeit, groß-

artige Unterstützung sowie die

gute Vorbereitung auf sein Amt

als Präsident.

Zudem dankte er allen wei-

teren Amtsträgern und Lions-

freunden, die sich im zurück-

liegenden Jahr mit ihrem per-

sönlichem Einsatz um den jun-

gen Centennial-Club verdient

gemacht hatten.

In seiner Auseinanderset-

zung mit dem Geleisteten ging

Dr. Hundt auch auf die Aufga-

ben der Zukunft ein, die er für

das kommende Lionsjahr nach

seinen Vorstellungen klar prä-

zisierte. Dabei unterstrich er

die großeBedeutung der konst-

ruktiven Zusammenarbeit aller

Club-Mitglieder immer unter

Berücksichtigung und Einhal-

tung der Lions-Ideale.

Lions-Club als eine
Gemeinschaft von Freunden

Er erinnerte auch daran,

dass der Lions-Club Haiger ei-

ne Gemeinschaft von Freun-

den verkörpere, die in der

Pflicht stehen, mehr zu geben

als zu nehmen. Zu seinen wei-

teren Zielsetzungen und Aktio-

nen im neuen Lions- Jahr führ-

te der Präsident aus: „Gutes

und Bewährtes fortzuführen,

die Stärken des Clubs weiter

zu stärken; den einen oder an-

deren perspektivischen neuen

Impuls zu setzen; Flexibilität

hinsichtlich des Jahrespro-

gramms zu ermöglichen.

Seine Antrittsrede schloss

der neue Präsident mit dem

Wunsch, die Lebensbedingun-

gen weniger begünstigter Men-

schen nachhaltig weiter ver-

bessern zu können.

Das Dienen am Menschen

sei die höchste Auszeichnung.

Die Unterstützungen seines Li-

ons-Club möchte er dabei pri-

mär auf den heimischem Le-

bensraum fokussieren.

Kontakt: Internet www.lions-

haiger.de (lch)

Der Vorstand der Haigerer Lions (von links): Past-Präsident Heinz-Dieter
Schmidt, Präsident Dr. Torsten Hundt, Erster Vize Theo Saur und der Zwei-
te Vize Dr. Christian Rein. (Foto: privat)

Der Lions-Club-Vorstand

Im Rahmen seiner präsidialen Arbeit wird Dr. Hundt vom

Präsidium des Lions Club Haiger unterstützt: 1. Vize Präsi-

dent: Theo Saur, 2. Vize Präsident: Dr. Christian Rein, Se-

kretär: Jens-Steffen Womser, Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit: Dr. Peter Hofmann, Clubmaster: Stefan Crusius,

Schatzmeister: Dirk Nähring, IT und Internet: Renee Eich-

ler, Equipment und Clubbedarf: Markus Hansmann



Seite 6 Donnerstag, 12. Juli 2018

Rücksicht auf Feld und Flur
Der Lahn-Dill-Kreis informiert

Wanderer, Jogger, Radfah-

rer, Reiter und Hundehalter –

sie alle sind auf den Feldwe-

gen unterwegs und machen

die Wirtschaftswege damit

schnell zu beliebten Ausflugs-

zielen.Häufig zumNachteil der

Landwirte.

Denn diese bekommen Prob-

leme, ihren Arbeitsplatz, die

Felder und Wiesen, gut zu er-

reichen. Aus diesem Grund hat

die Abteilung für den ländli-

chen Raum Lahn-Dill den Info-

Flyer „Feld- und Flur-Knigge“

neu aufgelegt und an alle Städ-

te und Gemeinden verteilt.

„Wir werben für ein rück-

sichtsvolles Miteinander, so-

dass alle auf ihre Kosten kom-

men“, sagt Margot Schäfer,

Leiterin der Abteilung. Seit

2014 wird der „Feld- und Flur-

Knigge“ verteilt. Dass die Inte-

ressen von Freizeitliebhabern

mit denen der Landwirte kolli-

dieren können, ist bekannt. In

letzter Zeit seien allerdings

neue Phänomene hinzugekom-

men. Den Menschen fehle das

Wissen über die Kreisläufe in

der Natur. Nur so sei zu erklä-

ren, warum Kinder im Beisein

ihrer Eltern Drachen im knie-

hohen Getreidefeld steigen

lassen oder Spaziergänger mit

Autos die Zufahrten zu den

Feldwegen versperren.

Kotbeutel auf das
Grundstück geworfen

„Landwirte berichten, dass

der Hundekot von den Wiesen-

rändern zwar entfernt, die ge-

füllten Kotbeutel dafür aber in

die Mitte der Grundstücke ge-

worfen oder im Wald oder an

Zweigen von Obstbäumen an-

geknotet entsorgt wurden“, so

Schäfer. Der Appell des Krei-

ses: Kein Hundekot im Baum

oder auf der Liegewiese, keine

zertrampelten Gemüsebeete,

keine zugeparkten Grund-

stückseinfahrten. Der Knigge

ist zum Download im Internet

unter www.lahn-dill-kreis.de zu

finden oder kann beim Kreis

(Karl-Kellner-Ring 51, Wetzlar)

abgeholt werden. (ldk)

Gesichtet und belichtet
Schmuckfotos unserer Leser

Ferienkinder auf Tour
Ferien daheim – das kann

auch spannend sein: Die zwölf

Kinder aus der Ferienbetreu-

ung in Haiger-Sechshelden ha-

ben einen Ausflug zu Wendel

Email in Dillenburg gemacht.

Bei der kindgerechten Füh-

rung durch die Firma haben sie

die Eigenschaften vonGlasund

Kunststoff verglichen und er-

fahren, dass Email ein Glas ist,

das auf Metall aufgeschmol-

zen wird, um es vor Korrosion

zuschützen.Beispieleausdem

Alltag sind die emaillierte Ba-

dewanne, Backbleche und der

Warmwasserspeicher. In der

Lagerhalle durften die Ferien-

kinder über den Hochregal-

stapler staunen, der Paletten

aus bis zu neun Metern Höhe

hinunterheben kann. Zum Ab-

schluss haben die Ferien-

Kinder selbst ein Werkstück

bemalen und dieses nach dem

Einbrennen des Emails als An-

denken mit nach Hause neh-

men dürfen.

Familienfreundliche Unternehmen geehrt
Landrat Wolfgang Schuster

hat die Firmen ausgezeichnet,

die sich beim Bündnis „Unter-

nehmensWERT Familie!“ her-

vorgetan haben.

„Familienfreundlichkeit ist

ein Standortvorteil!“, sagte

Schuster. „Das spüren nicht

nur Unternehmen, sondern

auch Kommunen, von denen

sich zwei an dem Wettbewerb

beteiligt haben.“ IHK-Präsi-

dent Eberhard Flammer ver-

deutlichte, dass individuelle

Lösungen, Familie undBeruf zu

vereinbaren, im Unternehmen

notwendig seien. Außerdem

entwickelten Eltern Fähigkei-

ten, die in der Unternehmens-

führung und –kommunikation

wertvoll seien. Der Kreis-Wirt-

schaftsdezernent Wolfram

Dette bedankte sich bei 15 Un-

ternehmen für die Teilnahme

am ersten Wettbewerb „Unter-

nehmensWERT Familie!“ und

betonte die mit der Auszeich-

nung verbundene Würdigung

des vorbildhaften Verhaltens

der Unternehmen.

Zu den 15 Unternehmen, die

den „UnternehmensWERT Fa-

milie!-Award 2018“ erhielten,

ggehörten auch die Haigerer

Firmen Lotus und Klingspor.

Schafe tummeln sich auf dem Kornberg in der Nähe des Naherholungsgebiets „Haigerer Tor“. (Foto: Volker Lommel)

Sonnenaufgang im Haigerer „Fahler“. (Foto: Mareike Gail)

Die Folgen der Trockenheit in der Gemarkung Fellerdilln. (Foto: Sebastian Pulfrich)

Bienen nur mit „Zeugnis“ kaufen
Betroffen sind vor allem besonders Bienenvölker aus Süditalien

Das Veterinäramt des Lahn-

Dill-Kreises warnt Imker da-

vor, Bienenvölker ohne Ge-

sundheitszeugnis zu kaufen.

Das betrifft besonders Völ-

ker ausSüditalien. Der dort ver-

breitete „kleine Beutenkäfer“

ist gefährlich für Bienen, ver-

nichtet ganze Völker und könn-

te nach Deutschland einge-

schleppt werden.

Um die Bienen in Deutsch-

land zu schützen, rät das Vete-

rinäramt:

• Bienenvölker nach Mög-

lichkeit nur beim lokalen Imker

kaufen

• Bienen nie ohne gültiges

Gesundheitszeugnis kaufen

• Der lokale Imkerverein ist

ein kompetenter Ansprech-

partner füralleFragenrundums

Thema Bienenhaltung. Sehr

gute Imkerkurse werden von

den Imkervereinen, dem Lan-

desverband der Imker und dem

Bieneninstitut angeboten.

Hintergrund derWarnung ist,

dass Anfang Mai mindestens

250 Bienenvölker von Südita-

lien nach Deutschland gelangt

sind.

Obwohl es kein Gesund-

heitszeugnis gab, hatte eine

größere deutsche Imkerei die

italienischen Bienen verkauft –

ohne diese als solche zu de-

klarieren. (ldk)

Bakteriengefahr beim Grillen
Bereits 61 Campylobacter-Infektionen im Lahn-Dill-Kreis

In der warmen Jahreszeit

mehren sich die Meldungen

über Darminfektionen durch

Campylobacter. Die Übertra-

gung erfolgt meist über Geflü-

gelfleisch. Man sollte daher

auch beim „WM-Grillen“ die

Küchenhygiene beachten, rät

die IKK-Krankenversicherung.

Im Lahn-Dill-Kreis sind bis

Mitte Mai bereits 61Menschen

an einer durch Campylobacter-

Bakterien verursachtenMagen-

Darm-Infektion erkrankt. Im ver-

gangenen Jahr waren es 227,

2016 insgesamt268Fälle.Das

berichtet die IKK classic, die ak-

tuelle Daten des Robert-Koch-

Instituts ausgewertet hat.

Campylobacter sind in

Deutschland die häufigsten

bakteriellen Erreger von Durch-

fallerkrankungen. Sie rufen ei-

nemit Bauchschmerzen, Fieber

und Durchfall einhergehende

Darmentzündung hervor und

werden oft durch nicht ausrei-

chend gegartes Geflügelfleisch

übertragen. „IndiesemJahrwar

das Wetter im April und Mai

schon ungewöhnlich warm, so

dass die Grillsaison früh star-

ten konnte. Während der Fuß-

ball-WM wird noch einmal mehr

gegrillt. Dabei sollten trotz aller

Spannung die wichtigsten Hygi-

eneregeln beachtet werden“,

soSvenKeiner vonder IKK clas-

sic inHessen.

Beispielsweise sollte Geflü-

gelfleisch vor der Zubereitung

nicht gewaschen, sondern vor-

sichtig abgetupft werden. So

vermeidet man die Verbreitung

der Erreger über Spritzwasser

in der Küche. Außerdem wich-

tig: Auftauwasser von Geflügel

und anderen Fleischsorten un-

bedingt direkt entsorgen. Ge-

trennte Küchenutensilien für

rohe und gegarte Lebensmittel

verwenden. Fleisch, vor allem

Geflügelfleisch, immer voll-

ständig durchbraten. Campylo-

bacter-Bakterien sind nach ei-

ner Garzeit von mindestens

zehn Minuten bei Temperatu-

ren über 70 Grad Celsius abge-

tötet. (ikk)

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Der VdK lädt zu einem Vortrag in Wetzlar ein. Thema: „Neue Rechtslage – Vorsorgevollmacht

und Patientenverfügung dringend überprüfen!“ Die kostenlose Vortragsveranstaltung für alle In-

teressierten findet am Donnerstag (19. Juli, 17 Uhr) in der Kreisverwaltung Wetzlar (Kreissit-

zungssaal) statt. Der Vortrag informiert über den aktuellen Sachstand bei der Patientenverfü-

gung, Vorsorgevollmacht und der Betreuungsverfügung. Die juristischen Sachverhalte werden all-

gemein verständlich dargestellt und häufige Fragen geklärt. Referent ist der Notar und Rechtsan-

walt Dr. Axel Sollmann ausWetzlar (Fachanwalt für Erbrecht und Verwaltungsrecht).



Viele Infos rund um die „Erste Hilfe“
DRK-Bereitschaft Haiger hatte zu einer Ferienpassaktion eingeladen

Auch in diesem Jahr hatte

die DRK-Bereitschaft Haiger

zu einer Ferienpassaktion ein-

geladen. Insgesamt 19 Kinder

waren dabei und konnten mit

viel Spaß und guter Laune Vie-

les rund um das Thema Erste

Hilfe lernen.

Gabi Groos und Svenja

Schneider informierten an-

hand vieler praktischer Bei-

spiele, und die Kinder durften

danach natürlich selbst das

Gelernte anwenden. Jürgen

Hermann, Hans Jürgen Nagel

und Peter Müller zeigten den

Kindern die Fahrzeuge des Ka-

tastrophenschutzes Hessen.

Hierwurdegenaugeschaut,wie

die Materialien verstaut sind,

wie schwer die Rucksäcke sind

und wie die Tragbare so ge-

schmeidig wie möglich in den

Krankentransportwagen ge-

schoben wird.

Abgerundet wurde der Tag

bei einem gemeinsamen Mit-

tagessen, das von Petra Nagel

vorbereitet worden war. Am En-

de konnten die 19 fröhlichen

Kinder mit einer Urkunde nach

Hause ziehen - sie sind be-

stimmt hoch motiviert und hel-

fen, wenn es notwendig ist.

Am ersten Donnerstag nach

den Ferien trifft sich das Ju-

gendrotkreuz Haiger wieder zur

gemeinsamen Gruppenstunde

von 16.30 bis 18.30 Uhr am

Obertor 18. Interessierte Kin-

der können gerne einfach vor-

beischauen. Die Bereitschaft

freut sich. (drk)

Waldbrandgefahr steigt
Tipps des Lahn-Dill-Kreises

Eine achtlos weggeworfene

Zigarettenkippe kann bei der

Hitze und Trockenheit der letz-

ten Wochen verheerende Fol-

gen nach sich ziehen. Die Feu-

erwehren im Lahn-Dill-Kreis

mussten in den vergangenen

Tagen 13 Mal ausrücken, um

Hecken- undFlächenbrände zu

löschen.

„Durch die langanhaltende Hit-

ze ist die Umgebung sehr tro-

cken. Die Brandgefahr ist ent-

sprechend hoch. Ein Funke

reicht schon, um ein Feuer zu

entfachen“, warnt Kreisbrand-

inspektor Rupert Heege.

Und weil die Trockenheit vo-

raussichtlich noch die nächs-

ten zwei Wochen anhalte, stei-

ge das Brandrisiko von Tag zu

Tag, so Heege. Auch die Wäl-

der im Lahn-Dill-Kreis seien ge-

fährdet.

„Glimmende Zigaretten,

Glasscherben und Grillfeuer –

das sind die drei häufigsten Ur-

sachen für die Entstehung von

Bränden bei dieser Hitze“, so

der Kreisbrandinspektor.

Die Gefahrenabwehr des

Lahn-Dill-Kreises appelliert

deshalb ausdrücklich an alle

Bürgerinnen und Bürger, fol-

gende Hinweise zu beachten,

um weitere Hecken, Wald- und

Flächenbrände im Kreisgebiet

zu verhindern:

• kein Feuer außerhalb von

ausgewiesenen Grillstellen

machen, Feuer beobachten

• beim Grillen in ausgewie-

senen Grillstellen auf Funken-

flug achten und nach dem Gril-

len das Feuer ablöschen

• keine glimmendenZigaret-

ten in die Umgebung werfen /

imWald nicht rauchen

• keine Glasflaschen oder

Scherben liegen lassen

• Fahrzeuge nicht im hohen

Gras parken. Die erhitzten Fahr-

zeugteile am Unterboden kön-

nen bei Kontakt mit trockenem

Gras Feuer fangen. (ldk)

Schulgarten am Budenberg barrierefrei
„Was wir alleine nicht schaffen, dass schaffen wir dann zu-

sammen“, singt Xavier Naidoo. Unter diesem Motto fand jetzt

ein gemeinsamer Arbeitseinsatz von Vorstands-Mitgliedern der

Rittal-Foundation, Studium-Plus-Studenten der Firma Rittal, des

Senioren-Clubs der „Friedhelm Loh Group“ und Budenberglern

im Schulgarten der Schule am Budenberg in Haiger statt. Unter-

stützt wurden die fleißigen Helfer von der Bauunternehmung

„Gerhardt und Weigel“ aus Weidelbach, die einen Bagger nebst

Fahrer gestellt hatte.HintergrunddesArbeitseinsatzeswar, dass

der in die Jahre gekommene Schulgarten barrierefrei umgebaut

wird. „An der Schule sind einige Kinder mit körperlichen Beein-

trächtigungen, die den Garten nach der Umbauphase problem-

loser nutzen können“, erklärte Schulleitungsmitglied und Pro-

jektleiter Sebastian Pulfrich. Bei demArbeitseinsatz wurden zwei

Bereiche des Gartens gepflastert, Wege angelegt und Randstei-

ne für weitere Pflasterarbeiten gesetzt. „Wir haben bereits eini-

ge Arbeitseinsätze im heimischen Raum geleistet und freuen

uns, wenn wir helfen können“, berichtet der Vorstands-Vorsit-

zende der Rittal-Foundation, Friedemann Hensgen. Nach den

Sommerferien sind auch wieder die Schüler der Bildungsein-

richtung am Vogelsgesang gefragt, die sich bisher bei unter-

schiedlichen Einsätzen im Rahmen des Arbeitslehre-Unterrichts

im Schulgarten eingebracht haben. Ziel bis zu den Herbstferien

soll sein, die Wege zu verfestigen, eine kleine Forscherwerk-

statt im Bauwagen einzurichten, Erlebnisbereiche, wie zum Bei-

spiel eine Klangwand, zu bauen und Sitzmöglichkeiten zu schaf-

fen.

Unterstützt werden die Schüler dabei nicht nur von ihren Leh-

rern, sondern auch von einem Garten- und Landschaftsbauer,

der den Wahlpflichtkurs „Garten“ leitet. Des Weiteren setzt sich

der Hausmeister Matthias Metz mit Herzblut für das Gelingen

des Projekts ein. „Wir danken allen Kooperationspartnern, die

sich bisher auf vielfältige Weise für unseren Schulgarten einge-

setzt haben“, so die Rektorin Silvia Fladerer abschließend. (seb)

Bürgermeister
Schramm zu Gast
in Flammersbach

Bürgermeister Mario

Schramm trifft sich am Mitt-

woch (18. Juli) ab 15 Uhr mit

dem Verwaltungsbeauftrag-

ten Rolf Stiebing zu einer ge-

meinsamen Ortsbegehung in

Flammersbach.

Treffpunkt für interessierte

Bürger ist das Dorfgemein-

schafts-

haus.Gemein-

sam möchte

sich Bürger-

meister

Schramm mit

dem Verwal-

tungsbeauf-

tragten ver-

schiedene

Problemstellen im Stadtteil

Flammersbach ansehen und

gemeinsamnach Lösungen su-

chen.

Alle Bürgerinnen und Bürger,

die an diesem Termin verhin-

dert sind, können vorab ihre

konkreten Fragen, Anregungen

und Meinungen an den Verwal-

tungsbeauftragten Rolf Stie-

bing (Petersbachstr. 21 in

35708 Haiger-Flammersbach,

Tel. Nr.: 02773/71966 oder

per e-mail an: istiebing@ unity-

box.de) richten, die dann durch

ihn an Bürgermeister Mario

Schramm weitergeleitet bzw.

bei der gemeinsamen Ortsbe-

gehung besichtigt werden.

(Gerne auch per E-Mail an

mario.schramm@haiger.de).

Azubis erfolgreich
Zertifikat für sieben Hailo-Mitarbeiter

Sieben Auszubildende des

Hailo-Werkes haben ihre drei-

jährige Berufsausbildung mit

Erfolg abgeschlossen.

Über das Zertifikat freuen

sich die Fertigungsmechaniker

Tim Hermanni, Daniel Lauten-

schläger und Moritz Raschke

sowie die Industriekaufleute

Alisa Lorain Schnorr, Femke

Zengler, Christopher Michel

und Tristan Prikryl. Geschäfts-

führer Jörg Lindemann und Per-

sonalleiter Matthias Schwehn

gratulieren den Absolventen

und freuen sich über die fach-

liche Verstärkung aus der Be-

rufsausbildung. Zum Ausbil-

dungsabschluss wurde allen

Absolventen eine „Hailo-

Karriereleiter“ überreicht.

Jungen Mitarbeitern bietet

dasFamilienunternehmensehr

gute berufliche Perspektiven,

denn es ist ein Bestreben, va-

kante Positionen für Fach- und

künftige Führungskräfte mög-

lichst aus den eigenen Reihen

zu besetzen. (hai)

Sieben Auszubildende des Hailo-Werkes haben ihre dreijährige Berufs-
ausbildung mit Erfolg abgeschlossen.

Fußball-WM amBudenberg

Paralell zur laufenden

Fußball-Weltmeisterschaft

fand in der letzten Schulwoche

auch eine Mini-WM an der

Schule am Budenberg in Hai-

ger statt.

Acht altersdurchmischte

Teams, bestehend aus Schü-

lerinnen und Schülern der

Grund-, Mittel- und Berufsori-

entierten Stufe, nahmen an

dem Wettbewerb teil. Angefeu-

ert wurden die

Akteure von der

eigens für das

Turnier formier-

ten Cheerleader-

Gruppe der

Schule. Nach ei-

ner spannenden

Vorrunde konnte

sich das Team

Belgien im Fina-

le mit 5:2 gegen

die Mannschaft

aus Argentinien

durchsetzen.

Den dritten Platz

sicherte sich

Brasilien. Luka

Becker erhielt den Fair-Play-

Preis. „Es war ein tolles Tur-

nier, unsere Schüler waren mit

großer Freude dabei“, so der

Hauptorganisator Benedikt

Wengenroth zufrieden. (seb)

Bürgermeister Mario Schramm vor Ort in Haigerseelbach

Bürgermeister Mario Schramm trifft sich mit dem Verwaltungsbeauftragten Klaus Engel zu ei-

ner gemeinsamen Ortsbegehung am Donnerstag, dem 19. Juli. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Dorf-

gemeinschaftshaus. Gemeinsam möchte sich Bürgermeister Schramm mit dem Verwaltungsbe-

auftragten verschiedene Problemstellen im Stadtteil Haigerseelbach ansehen und gemeinsam

nach Lösungen suchen. Alle Bürgerinnen und Bürger, die an diesem Termin verhindert sind, kön-

nen vorab ihre konkreten Fragen, Anregungen und Meinungen an den Verwaltungsbeauftragten

Klaus Engel (Göffelshof 22, 35708 Haiger-Seelbach, Tel.Nr.: 02773/1684.) richten, die dann

durch ihn an Bürgermeister Mario Schramm weitergeleitet bzw. bei der gemeinsamen Ortsbege-

hung besichtigt werden. (Gerne auch direkt per E-Mail an mario.schramm@haiger.de).

Öffentliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Am Grünberg“, Gemarkung Offdilln im

Verfahren gem. § 13b BauGB

hier: a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

gem. § 2 (1) BauGB

b) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB

Zu a)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in

ihrer Sitzung am 13.06.2018 den Aufstellungsbeschluss

für den Bebauungsplan „Am Grünberg“, Gemarkung Off-

dilln gefasst.

Nachfolgende Abbildung zeigt den Geltungsbereich:

Zu b)

Der Magistrat der Stadt Haiger hat in seiner Sitzung am

02.07.2018 die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2)

BauGB für den Bebauungsplan „Am Grünberg“, Gemarkung

Offdilln angeordnet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet die

Flurstücke 22 u. 23 sowie 119/2 tlw. (Weg) in der Flur 18,

Gemarkung Offdilln und hat eine Größe von ca. 2.400m².

Ziel und Zweck der Planung ist es, am südwestlichen Orts-

rand des Stadtteiles Offdilln allgemeines Wohngebiet aus-

zuweisen. Diese Ausweisung ist aus dem Flächennutzungs-

plan entwickelt.

Der Bebauungsplan „Am Grünberg“, Gemarkung Offdilln

wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer

Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB durchgeführt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB er-

folgt in der Zeit vonMontag, dem 23.07.2018, bis Freitag,

dem 24.08.2018 während der Dienststunden

Montag bis Mittwoch von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus in 35708 Haiger, Marktplatz 7, IV. OG, Zimmer

4.03 (FD III.1).

Die Öffentlichkeit kann sich informieren und durch Wün-

sche und Anregungen die Planung beeinflussen. Stellung-

nahmen können innerhalb des genannten Zeitraumes

schriftlich beim Magistrat der Stadt Haiger, Marktplatz 7,

35708 Haiger oder mündlich zur Niederschrift in Zimmer

4.07 (FD III.1) vorgebracht werden. Stellungnahmen, die

nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei der Be-

schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-

ben.

Die Einsicht in die Unterlagen kann auch außerhalb dieser

Besuchszeiten nach vorheriger Terminvereinbarung erfol-

gen.

Diese Bekanntmachung und die Unterlagen der öffentli-

chenAuslegung könnenauch auf der Internetseite der Stadt

Haiger unter www.haiger.de/rathaus-politik/amtliche-

bekanntmachungen eingesehen bzw. im pdf-Format herun-

tergeladen werden.

Haiger, den 12. Juli 2018

DerMagistrat der Stadt Haiger

Schramm, Bürgermeister
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Stare und Turmfalken beobachtet
Gelungene Ferienpassaktion des NABU aus Allendorf

Eine gelungene

Ferienpassaktion

gestaltete der Natur-

schutzbund Allen-

dorf (NABU).

15 Kinder beteilig-

ten sich an der zwei-

stündige Exkursion in

die Natur unter der

Leitung von Anna Ma-

ria Becovic und Wal-

traud Magiera. Dabei

konnten die Mäd-

chen und Jungen un-

ter anderem Stare

und Turmfalken auf

einer Schafweide be-

obachten. Es gab vie-

le Fotomotive für die

Kinder, die mit Foto-

apparat und Fernglas

ausgerüstet waren.

Der Blick durch das

Spektiv der NABU-

Ortsgruppe ermög-

lichte es ihnen sogar,

weit entfernte Vögel

zu beobachten.

Interessant war die Einfüh-

rung indas„Digiscoping“durch

Philipp Reichel - er zeigte den

Kindern Fotos einer Spiegelre-

flexkamera, die amSpektiv auf-

gesetztwird.Abschließendging

es um das Bestimmen von Blu-

men, Gräsern und Bäumen an-

hand von gesammelten Blät-

tern. Dabei wurden Fachbü-

cher zu Rate gezogen. Der lehr-

reiche Tag endete bei Brat-

wurst vom Grill an der Vogel-

schutzhütte des Allendorfer

NABU-Ortsvereins. (nab)

Die Kinder und Mitarbeiter hatten bei der zweistündigen Exkursion in Allendorf
großen Spaß. (Foto: privat)

Offene Türen im „SonntagsPark“

Mitten inHaiger, zwischenLöhrstraßeundBit-

zenstraße, ist dieWohnanlage „Sonntags-Park“

mit drei Stadtvillen in einem parkähnlichen Ge-

lände und dem Torhaus entstanden. Mittler-

weile ist in den Gebäuden schon Leben einge-

zogen. Am Samstag (14. Juli, 14 bis 18 Uhr)

gibt es einen „Tag der offenen Tür“, dessen Er-

lös an die Haigerer Diakoniestation geht. Kaf-

fee und Kuchen, Gegrilltes und Getränke gibt

es für einen guten Zweck. (wlu)
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